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Ferien im Zirkus – ein Spass fü r Gross und Klein 
Einmal in einem richtigen Zirkuswagen übernachten, mit dem ganzen Tross von Ort zu 
Ort ziehen und in die Welt der Artisten eintauchen: Im Circus Monti werden diese Träume 
wahr. Zirkusluft verzaubert nicht nur Kinder, auch Erwachsene sind davon fasziniert.

Von Doris Zimmermann (Text)
und Bruno Torricelli (Fotos)

 V or dem nostalgischen Holz-
wohnwagen steht ein Cam-
pingtisch. Ungeduldig sit-

zen drei Kinder daran und warten 

auf ihre Spaghetti. Sie wollen  
keine Zeit verlieren und nach dem 
Mittagessen sofort wieder ins Zir-
kusleben eintauchen. Yaelle (11) 
hat sich mit Chris Pettersen, ei-
nem Artisten aus Norwegen, zum 
Jonglieren verabredet, Laurin (10) 
bekommt von Tobias Muntwyler, 
einem Könner auf dem Diabolo, 
ein paar Tricks gezeigt und Cyrill 
(8) hat sportbegeisterte Jungs zum 

Begeistert: Eva Zehnder  
und ihre Kinder Cyrill, Laurin 
und Yaelle (v. l.).

Ferien im Zirkus – ein Spass fü r Gross und Klein 

DAS MÜSSEN SIE WISSEN
Unterkunft: Sie wohnen in einem wunder­
schönen Holzwohnwagen (Bild). Das rollende 
Ferienhaus ist 11,5 Meter lang und 2,5 Meter 
breit. Bis zu sechs Personen finden darin Platz. 
Es hat ein Wohnzimmer mit Sitzecke, zwei 
Schlafzimmer mit insgesamt sechs Betten, eine 
Küche mit Gasherd, Gasbackofen, Kühlschrank 
und ein Badezimmer mit Dusche und WC. 
Termin: Sie können Ihre Ferienwoche während 
der ganzen Tournee des Circus Monti zwischen 
März und Oktober verbringen. Die Gastspielorte 
befinden sich alle in der Deutschschweiz. 
Kosten: Der Pauschalpreis für eine Woche Ferien 
im Circus Monti beträgt 2500 Franken. In diesem 

Preis sind folgende Leistungen inbegriffen:  
Unterkunft, Transport des Wagens, Strom, Was­
ser, Gas sowie der Eintritt zu allen öffentlichen 
Zirkusvorstellungen während der Ferienwoche. 
Reservation und Infos: www.circus­monti.ch 
und Telefon 056 622 11 40. Am besten buchen 
Sie Ihre Wunschwoche frühzeitig. 
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Fussballspielen gefunden. «Die 
Kinder sind Bewegungsfanatiker 
und stets aktiv», erzählt Eva  
Zehnder (45) aus Schaffhausen. 
Sie macht mit ihrer Familie –  
ihr Mann war beim Fototermin 
leider verhindert – zum ersten 
Mal Ferien im Circus Monti. «Der 
Blick hinter die Zirkuskulissen ist 
sehr interessant. Besonders span­
nend ist es, den hektischen Abbau 
und den eher ruhigen Aufbau des 
ganzen Zirkusdorfes hautnah 
 mitzuerleben», erzählt die Lehre­
rin voller Begeisterung.

Vor allem für Familien mit Kin­
dern werden Ferien im Zirkuswa­
gen zum unvergesslichen Erleb­

nis. Die Tage sind geprägt von Be­
gegnungen mit neuen Menschen 
und unzähligen Eindrücken.

Auch ohne Tierdressuren – auf 
die verzichtet Familie Muntwyler 
im Circus Monti schon seit Jahren 
– ist das Programm abwechs­
lungsreich und bietet beste Unter­
haltung. Zehnders verpassen kei­
ne Vorstellung während ihrer  
Ferien. Im Zelt sitzen sie als 
 Zuschauer mal auf der hintersten 
Bank oder an einem Nachmittag 
auch mal vorne in einer Loge, 
 staunend, lachend, klatschend. 
«Man fiebert mit den Artisten mit, 
achtet immer wieder auf anderes, 
wie die Musik, die Requisiten, die 
Reaktion des Publikums. Es wird 
nie langweilig. Einfach gross­
artig!», schwärmt die dreifache 
Mutter.

Der Wohnwagen ist geräumig und komfortabel eingerichtet. Am 
grossen Tisch im Wohnzimmer hat es für Familien genug Platz.

Der Direktor des Circus Monti, Johannes Muntwyler, begrüsst  
Familie Zehnder und freut sich, dass sie jede Vorstellung besucht.

Yaelle versteht sich prima mit Chris Pettersen. Geduldig übt der 
Artist mit dem Mädchen das Jonglieren von drei Bällen. 

Der Circus Monti machte auf  
seiner Schweizer Tournee  
auch Halt in Frick AG und  
stellte Zelt und Wagen am  
Rande des Dorfes auf.

Tobias Muntwyler (r.) ist ein Meister 
mit dem Diabolo und zeigt Zirkusfan 
Laurin in der Manage einige Tricks.


